
— Free F. B. Mculey an nördl. 
Tit Ave. liegt schwetkrank an der 

Myeiitzniidnng danieder 
J 

»s— E. A. Fäulka untekzoa sich die 
fee Time un Minan Hofpital eine-r 

Oper-Ilion nnd befindet sich nun wies 

; get auf der Besserung 
— Tags projektirte Elkwebände 

Ditd nächste Woche im Bau hegen 
Yes werden cs wird zwei Stock- 
We hoch sein und alle modernen 
Einrichtungen erhalten, wie sie Eli-b- 
Scbiiudc aunvkism einschließlich ei 
set sdesieilniiici, Billardzimmek, Spei 
Ham, Biider usw. 

—- Fred Luif Von Aurora hat die 
Wbebörde von Hamiiton Conn- 
iv um 815565 verklagt keins eine 
diesbezügliche Schademfatztechnung 
Ungereicht und zwar wegen unge- 
techter Atreiirung, dsgleichen Jn- 
hastimnq nnd böswilliger Prozessi 

-rung. Lnff wurde eines verheert-eri- 
Ichen Angriffs auf einen gewissen 
Reis Nelion eingeklagt aber die Sie 
schworenen sprachen ihn frei. 

—- Ans Boelus wird berichtet: 
Der eine Meile nordöstlich non Reck- 

— villc wohnhaftc Former M. Petersan 
und ein Sohn von R. Peter-sen von 

Dannebrng, im Alter von 35 Jahren 
stehend, beging Selbftnwrd durch 

sEklzöngcn Er hinterläßt seine Wit- 
«Issund fünf Kinder. Er war ge- 

ämd und finanziell gut gestellt, so 
daß das Motiv der bedauernswerthen 
That unerklärt ist. 

—-. Die mehrere Meilen westlich 
iwn Beatrice gelegt-ne Govsenizarm 
.gangt derzeit im schönsten Tann- 
Jnmenschmuch Diese schöne und 
Gebliche Blume bedeckt nicht weniger 

spie 16 volle Wer-. Dabei muß aber 
weckt werden« daß die Blume nicht 
Mtlich aufs-diesem großen Land- 
cemplex gesät-wurde sondern durch 
einen Zufall Wut-tm Man hatte 
Minisaamen gekauft und densel- 
kw ausgesät-aber in der Folge zeig- 
Ie Sch, daß es kein Alfalfa war, son- 
dern DaifyblutnensSamen Das de- 

tasiende Samen-Engroshaus hatte 
M Verwechslung gemacht und an- 

statt Alsalfasmnen den Samen dieser 

,We gesandt Aber zu beklagen 
W sich der Former wohl nicht. 

TM Bevölkerung der ganzen Stadt 

MDttgøgend zieht nun hinaus um 

,M Misyblumen sFarm zu bewun 

M und M einen Strauß dieser 

Mnen Blumen mit heimzunehmen 

so alt vie die Berge. Das Ge- 

’«Wniß des Erfolges von Fornks 
Ænhäuter ist so alt wie die Berge 

«- ss geht an die Wurzel der Krankheit- 
iudem es-die·unreinen und verbrauch- 
M Stoffes-aus dem System entfernt. 

"Rschdem es das Blut gereinigt und 

gestärkt hat, find die Lebensargane 
wieder im Stande, die Arbeit, fjjr die 

sie die Natur bestimmt hat, zu ver- 

stichtem das Resultat ist eine gute, 
Etat-te Gesundheit 

Hotnfs Alpenkruätet ist keine 

kIpothekermedizinfsMetn wird den 
Leuten direkt geliefert von Spezial- 
agmten, die ernannt sind von den 

Herstellerm Dr. Peter Fahrncy s- 
Saus Co» 19—25 So. Hoyne Ave- 

chicagm Jll. 

Hava is-- Jersey- 
Weichhmnm. 

Nach langem und schmerznollem 
Leiden verschied am Samstag Als-end 
in seinem Heini cni westl. Chor-lee- 
itrasze einer unserer bekanntesten nnd 
acad-Leisten Bürger in der Person 
von Esaus Jolm Peters- am Magen- 
ktebs im Alter von nicht ganz 67 

Jahren. Jn der Hoffnung. eine Bes- 
serung seines Zustandeg herbeizufüh- 
ren. begab er sich vor einigen Mona- 
ten nach Excelsior Springs, aber die 
ersehnte Besserung trat nicht ein. 
Auch eine Operation, die geplant 
war. konnte nicht Voraeuonnnen wer- 

den« weil das Leiden schon zu weit 
var-geschritten war, um Erfolg zu ver- 

heißen. So siechte der nun Verstor- 
bene dahin im vollen Bewußtsein, 
daß et langsam seinem Ende entaei 
gengehe. das schließlich eine Erlösung 
von langen Leiden bezeichnet werden 
kann. 

Herr Peter-s wurde am 16. Zep-» 
tembcsk 1849 in Vettlinaen. Schleg- 
koiassolstcim geboren und kam im 

Jahre 1867 nach diesem Lande, und 
zwar zuerst nach Mochi-L Jll. Jkn 
Jahre 1873 verzog or nach Nebraska 
und nahm in Mcrrjgsgunty eins 
Heimstätte aus« Ani 12. Dezembeer 
1875 verehetichtc ck sich mit Ists 
Pauline Schmidt. welcher Ehe ein; 
Sohn und eine Tochter entsprossen» 
welche mit der Wittwe den Vater und; 
Gatten bei-kauern Im Jabrc limqu 
zoa sich Herr Peter-S vom aktiven Le-11 
ben auf der Form zurück und verzog 
nach Grund Island, woselbst er seit-- 
dem ein ruhiaes Leben führte. Von-. 
den Kindern bewirthschsaftet der Sohn-J 
Albert die alte Heimftätte und diell 
Tochter Hannah ist die Gattin von; 
Zehn Thom in Ravenna j 

Das Begräbniß fand am TienstagI 
Nachmittag vom Trauekhausc und 
um 2 Uhr von der dmtfchsluthcris 
schen Kirche an öft1. L. Straße-, deren 
Mitglied dt war, aus statt. 

—- Der Polizeichef hatte sich dieser 
Tage vorgenommen, mit dem ersten 
Morgenzua nach North Platte zu 
fahren, verschlies aber die Zeit und 
weckte erst kurz vor Abgang des Zu- 
ges aus. Jn aller Eile bestellte er 

einen Taxiineter, der auch rasch sein 
Erscheinen machte. Jn wildem Tems 
po ging es nach dem Bahnhoi nnd 
an Wbeeler und s. Straße rief er 

dem Lenker des Taxi zu, dort um- 

zudrehen. Das ging nicht« mehr und 
er fuhr nach rückwärts, dabei aber 
in den Wasserhydranten hinein, der 
in Stücke brach und einen armdicken 
Wasserstrom in die Luft sandte. Jes- 
doch der Polizei ließ sich nicht irreti- 
ren. Er sprang aus dem Taxi. nahm 
die Beine aus die Schultern und er- 

wischte auch noch den Zug, nachdem 
er dem Tarilenker noch zugemien 
hatte, den Vorfall dem Wasser-Com- 
missariat zu melden, welches den 
Schaden aus-besserte Jn der Zwi- 
schenzeit war aber die ganze Nachbar- 
schaft aus der süßen Morgenruhe ge- 
stört worden. 

— Der Vertrag ist oft Ursache der 
Unverträglichkeit 

— Für kleine Seelen giebt es 

nichts Erhabenes. 

Während der Eile in 
der Erntczcit 
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Zeldstlsmdet 

Etudcbakrrch1grn und ach Ilrtkn anderer Lahmer-drin 
sud bei uns zu haben. 

Kommt und besucht uns. 

The stratman Co. 
III-III sol. Ehe-let str. Graus Island 

—- Der Lokomotivführer JohnR. 
Bonner von der U. P. Bahn fand am 

Samstag ein tragische-g Ende. Auf 
der Fahrt durch Wood Rivek beugte 
er sich ziemlich weit über die Lokomo- 
tiv hiiiane. uin nachzuforschen ob et- 
mnszs am Betriebsniechaniomns der 
Lokoinotive nicht in Ordnung fei, nlg 
der Zug an dem Post-Eritis vorüber- 
fnhr. dessen einer Arm ihn traf und 
ihm die ganze Stirn eindriickte Da 
er noch athniete wurde er sofort nach 
dem hiesigen Allgem. Hospital über- 
führt und auf den Operationstiich 
gelegt, um die Knochenstiicke vom 
Gehirn wegzunehmen nnd solcher- 
weise den Druck auf dasselbe zu behe- 
ben. Aber man hatte noch nicht da- 
mit begonnen, als er feinen letzten 
Seufzer that. Er war einer der et- 

fahkenften Lokomotivführer der Bahn 
und erreichte ein Alter von 57 Jah-; 
ren. Seine Familie wohnt in North? 
Platte. ( 

—- Tie Direktoren der FairsVesj 
hin-de hatten vor Kurzem eine Ed- 
elsinn in welcher Pkiisidmt Nie-Z 
Lonnlilin eine kurze Ansprache hielt- 
hinsichtlich des jetzigen Zustande-J der-J 
Nieiellsctmst und der glänzenden Ans- 
sichten ans den Erfolg der kommen- 
den Fair. Es wurde angeregt, den? 
ersten Tag der Fair, Dienstag, ang 
Feldtaa zu bestimmen, einschließlich; 
aller Attraktionen resp. atlsletischer" 
Voriübrungew Die Idee wird in 
Erwägung gezogen werden· Am 
Politische-n Tag« werden zwei Gou- 
verneursicandidaten sowie solche für» 
CongreßVertreter und Senator ans-l 
wesend sein und über politische Ta- 

gegfragen sprechen. Einige Mitglie-« 
der des Comites begaben sich dann’ 
hinaus aus den Fairplatz und sandenj 
Alles in ausgezeichneter Verfassung. 
Der Verwalter des Fairplaves hat 
die Wege sowie den Platz in guten 
Zustand gebracht und erhielt dafür 
wohlverdientes Lob. Der erst vor 

Monatsfrist aesäte Alfalsa steht schön4 
und ist bereits einen halben Fuß 
hoch und höher-. Die neu gepflanztens 
Bäume stehen in schönstem Grün undl 
Alles Andere gedeiht vorzüglich. l 

l 
Saat-Ilng sitt das Eisen-e Max 

des Landwehrvereins zum Besteck 
des Deutschen Rath-u Kreuze-. 

s 

i 
I 

l Folgende Summen wurden für 
lNägelvefchlagung des Eisernen streu- 

zes zum Besten deg Deutschen Rothen 
Isireuzes von Herrn Reimer Vorgean 
!geiamelt: 
I Christ Miller, Gl; Aarften Wenn- 
82; Hermann Ztratinan 82; John 

;3piehd, M: Oerin situie, Worin-L 

!50c; Hans Friederichiem Worin-L 

J85; Iris Stratnlam ) ;L. C Mil- 
ler, 81:P.G. Hausen, Our-Ihm si; 
:-..Hy Zwei-irrte- 50c; Ho. Hufen, sl 
Z Zusammen — 881800 
l 

Zlmdätfcheu Verke- un Stett-ebnes 
Beileido Beil-H det 

nah sien unerforschlichen Ratschluß 
geiall’n, unsern ol’n, truen un lang- 
jährigen Mitbroder 

« 
Herinann Helmfe, sk» 

iin een holdes, ehrwürdige-Es Leller von 
Z76 Johr von sien Erdenpilaerschaft 
in een bäderes Jenseits aftoropen, 
ivodörch de Familie un’n groden 

zzkiinnkreis een wohlbekannte Persön- 
lichkeit verlor’n het. 
Beslaten in regelmäßiger Verlannns 

slung det Vereetig- dat de Mitglieder 
sde Angehörigen det verstorbenen 
Brodero hierdörch ehr innigstes Mit- 

"geiöhl ntdriickt. 
Wieder lieslaten dat diiife Belluß 

in dat VereensiPrototoll indragen 
sowie in den ,.:)lnzeiger ä: Herold« 
bekannt matt un de Hinnerbleebenen 
een Affchrift tolchickt ward. 

Den 25. Juni 1916. 
Tag Contite: 

Wut Vener- 
Wm. Suche-n 
Win. Stell. 

Beitkivs Bein-H. 

Ta et Gott, den Allniiichtige11. ge- 
fall’n hett, unsern Mitbroder 

Simon Simonion 
von sien irdisches Torweien aftoro· 
pen, is beilaten in de VereentzsVers 
fammlung an’n 25. Juni, dat sien 
Mitbröder de Aewerlebenden det Vet- 

ftorbencn ehr dcepsrcs Mitgeiöhl 
stund gävt Ferner 
; Beilaten, dat diisse Besluß in de 

Zdütiche Zeitung veröffentlicht ward- 

Zde Witwe een Afichrift tote-schicken un 

Ein dat Vereens Protokoll indragen 
ward. 

Stand Island- W. Juni 1916. 
Dei BAUER 

M- 
W- 
M. »F

 
Tageofenerwerk 

Zwei Konzert-Kapellen lie- 
fern die Musik. 

Eintritt 50e; Grund Stand 
Lär; Antnmabile 50e; Ma- 
schinen können irgendwo auf 
dem Platz gefahren werden 
nnd können dieselben innen 

Unterkunft finden. 

Spezialzng fährt Abends, um 

9 Uhr auf der Leb-Linie zu- 
rück. 

Spezialzng kommt anf der 
Valdarniia-Linie nnd fährt 
Abends nm 9 Uhr zurück. 

Spesjalzna låhrt alle 30 Mi- 
nuten zwischen U. P. Debot 
nnd Renndlatz, beginnend um 
11:30 bis alle Leute in der 
Stadt zurück sind. 

Professionelies 21nto«-Wettfahrt von 50 
Meilen. 8000 Pnrse. 
Ante-Eigenthümer-Wem-then l» Meilen, 8150 Bursc. 
Irgend eine ,,Stock«-Car vom Eigenthümer gesal)ren,ist 
hier-an zulässig. Reine Gebiihr. Händler nnd Demonstra- 
toren sind ausgeschlossen. 

Tcalcts Ante-Nach 10 Meilen, 5——7 Passagier Tenriug 
Gar-A nene Modelle, jede-J Fnbritnt zulässig, Tllinichinen klassifi- 
zirt, letzte Titusgleielning Herr Brudstreet wird der-:- geioinnende 
Antoniobile zu dem f. o. b. G. J. Preis- ertoerlreir Der zweite 
unkonnnende Lenker-, erlnilt Jst-: Lite MU; lte HERR Reine Ein- 
tritt-.«s:(53ebiibren. 

Motormd- Wettsalntem Drei Fal)rten. 8500 Purse, 
sanktionitt von der Fu A. M. Unterder Leitung des- Oentral 
Motomnle Klub-J von Grund Island. 

Relay Runniug Horse Rau, Zwei Meilen, Reiter wech- 
seln vor dem Grund Stand. 

TicWettfahrten nnd Rennen sowie sonstige Unter- 
terlmltuugen stehen unter der persönlichen Leitung von 
Tom Bradstrcet auf der einzigen geöltem Zwei-Meilen 
Rennbahn im Staate. 

Bringt dic Familie-, friert den Vicktcn in richtiger Weise. Seht die 
Wettfahkten vom Automobil. Kein Extra-Gebüyr für Untertunft. 

Betkesss Heute-Meinem Einst-into- Tom Bradstreet, Mgr. ALTE-M gxkxgxxx 

— Das Gewitter mit starkenis 
Sturm ain letzten Donnerstag hat in 
Tannebrog und Umgebung mancher F 
lei Unheil angerichtet Linasord’e« 
Farni lmtte ziemliche Verluste zu er- 

leiden Tie Zilos von Zum Martin 
sowie Simon Nielsen und Fred Zo-: 
renien wurden iiingemeiit. Ter Blitz« 
schlug in das Jolinson’sche Haufe- und? 
ein Baum in der Nähe wurde gemdes 
ans der Erde gerissen Aus dem Hill 

« 

Platze, aus dein Riemers leben, i istz1 
die Ichenne name-blasen worden und« 
drei Fliihe wurden getödtet. Viele 
Andere beklagen schwere Veschädii 
aungen ilirer Scheunen und .viele 
Bäume wurden entwurzelt. Ferner 
sind viele Windmühlen, Viehställe fes 
wie icichtckc mediiunchrcitcu zerfrökis 

—- Aui der Polizeisiation erschiens 
dieser Time eine Frau mit eineniz 
Aussehen, als eh sie in einer-Z 
»Schlacht« gewesen sei. Sie ginq in! 
der Nähe der Meleise der U. P. Bahn 
zu später Abendstunde ale sie plötz- 
lich zwei Männer ergriffen, sie eine 
Strecke weit bnqsirten und östlich vom 

Fruchtbahnhos ihr geboten, ihre 
Geldbörse auszuliesem Sie erklär- 
te, kein Geld bei sich zu haben, auch 
eine Untersuchung war erqebnißlos, 
unt aus Enttäuschung darüber haben 
sie die Kerle in’e Gesicht geschlagen- 
’daß sie Sterne, Monden und Sonnen 
Leichen habm will· Jhx W 
jschien sie Wahrheit ihrer-· Miso-en 
II bestätigen, obgleich der W 
essmsteiprgch-daßsiewl-IW 
M sich aus so enth Wege 

»- K III-- 

befand. Es begann eine sofortige 
Hetzjagd ans die beiden Strauchkitter. 
doch war keine Spur von ihnen zu 
finden. Man nimmt an, das; sie aus 
einem Frachtzna, der bald hernach 
durch die Stadt ging, blindpassaairen 
wollten und vordem sich ans irgend 
eine Weise erst in den Besitz von et- 
was met-Uns ten-ni« setzen wollten. 

— lieber den nanzen mittleren 
Theil des Staates legte Mitte letzter 
Woche ein heftiger Sturm mit schwe- 
rem Regen, doch wurde glücklicher-· 

1 

ltvejse kein besonderer Schaden ange- 
richtet, obgleich derselbe sich in die 

Tausende von Tollars belaufen mag. 
YEO herrschte nicht nur ein grosser Re- 
Iqenskurnn sondern es waren auch Oa- 

chlschläge zu verzeichnen, welche aber 
iteine üblen Folgen zeitiaten, abgese- 
Hzen von etwas Baumschaden und ab- 
aerisscnem vaL Melu- melonartiq 

ank der Sturm in den Conntiecs 
Hltlanta Musva Tawsun und in 
"(Isoslicnburg. Es zeigten sich Tor- 

1nadoioolken über Burwell, St. Mi- 

ichael und auch in diesem Eonum, spe- 
..—« 

Jziell in Caim Nicht minder gefähr- 
lich fah es hier in Grund Island aus. 
Vom Westen kam ec« nach « Uhr un« 

heimlich herauf nnd es hatte ganz den 
Anschein, daß sich ein Tornedo entla 
den könnte Aber der starke Wind 
schien die gefährlich audieliendtsWindi 
und oWlkennmsse zu zertheilen und 
wir erhielten nur einen kurz andau- 
ernden lscftiaeik vom Wind neue-nich- 
ten Regen. In Boelug war die Tor- 
nedonmlse deutlich bemerkbar und 
manche Bewohner hatten sich in ihre 
Keller verkrochen. 
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